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£er ©lefant Don (Selebeê Nationalsozialistische Helden

via, fo'n ©lief, ba Balten mer nu mal einen franjöftfcben ©portêmann
girtfdpen bie Ringer, ben laffen mer nun od) nifcbt mer loê, ben bringen
mer gleich unferem ©aifer!"

ïïîit feltetter C£ I;arafterfefttgïett fjat unfere

goÏÏ'&eprbe auf itjrem ©tanbbunït befjarrt.

©djlidjt uub fadjlid) fonftatierte fie: @arro=

font toill SSeb einführen, auf SSeï) fteljt ^olï.
gr. 1. per 100 Silo Sebenögeitotaji. goIg=

lidj gatjlt ©arrafani je gr. 1. bro 100

Kilogramm. ®agu mufe baê 23efj gebogen
luerben. 2)a gtbtê nidjtê gu machen

©etb mir getoogen, ifjr ©tjänen,
Qbr fdj'toargen 5ßantl)er un'b ifjr fdjau»

rigen ©iraffen,
2Btr fja'ben £>aare auf ben gähnen
llnb mit ©elbulb unb ©buefe läfjt ficfj

alleê fdjaffen!
®a ber gute ©arrafani baê nicfjt etnfalj

unb fogar ben bemogelten 5Borfdjïag madjte,

baê 23cb fummartfcfj a'bgufdjä^en (toie leicfjt

fann man fid) babei um 1 Sîilogramm toer»

flauen ïurg ba eë nidjt gelang, ben

ftarren ©igenfinn biefeë ©joten gu bredjen,

fo mufjte cr bie Sonfequeng feineê ungu»

längMjen ©igeufinnë auf ftcb nehmen, ©r
foïï fein breffterteê 33elj anberë'too auêftel»

len, roir baben fotoiefo genug 58ef)»2fuêftef=

hingen
©in ©lücf, immerljtn, ift bei ber ©adje

noch ju îonftatteren. 9Jfan fteïïe fid) blofj

bor, bafj cê toirflicfj fo roeit gefommen roäre

ein Ijalbeë S)u|enb Seamte müt)en ficfj,

ben eraîten gorberungen unferer 3olïbeftim=

imtng biê auf baê tjalbe ©ramm genau
nadjgufotutuen, ba

Sa gefcfjtefjt baê Unborfjergefefjcne:
®er ©lebfjant bon ©elebeë

§at fjinten etroaê ©elebeê!

Untoermtttelt läfjt er eê faïïeu unt) ftellt
bamit unfere ,3oltbeIjörbe bor einen neuen

ungeljeuerltcljen ïatbeftanb: üftaturbüuger!
®aê Söort fcfjlägt in bie Söbfe, roie ber

33li| iu einen ©euftoef. 2>ie gunftionäre
fangen au, $ßaragrabljen gu fdjtoi^en

Katurbünger! foftet baê Siilo fouubfo»
bief ©infuïjrgoll. Sfiafcfj roirb baê «ßro'buft

aufgegriffen unb forglidj abgewogen
macht 3X> ^abben! $e'bocfj! ©ê ïann
ber ©lefant jur ©infufjr nicfjt freigegeben

toerben, ba er im Lerbach! ftefjt, nocfj mefjr
Katurbünger in ficfj gu tragen, ©r mufe

ficfj erft mal auëfbrerîjen
Slefjnlidj gefjt eê einer oftft'birifdjen ©tjäne.

Unter foldjen Umftänben ift eê böffig auê»

ftcfjtëloë, >baë gefamte SSeh innerfjalb abfefj»

barer 3ett über bic ©renge gu bringen,
ttmfomeijr, alê bic 9îiefeufd)Iaitge äJcara ge=

rabe an Sßerftobfung leibet.
S)a ift nidjtê gu toollen. Ser

9x a dj t r a g. 9<tun ift eê ©arrafani bodj
gelungen, bie ©tnreifebctoilügung gu
gangbaren 33ebtngungen gu erfjalicn.
Sllê befonbere ©efjenëtoûrbigfeit emb=

fefjlen toir beu SSefudjern bte bor 33er=

guügett ntecferttbe §t)äne unb ben ©le=

fanten bon ©efebeë, beffen ungetooge»
neë ©etoidjt jeben in ©rftattnen fe|f.

S)te 9teb.

©ine autofaljrenbe Same fjat bte .£>crr=

fcfjaft über ifjren SBagcu berforen uub fäljrt
quer über bic ©trafje in ein ©cbaufenfter
binein. S9eim 3>erfjör auf ber ^oltget fagt
ber Sßeamte gu ifjr:

gn Slnbetradjt ber Brette öer ©trafee

tft eë bertounbcrlidj, bafe ©ie aud) gar nidjtê
borgcïebrt tjaben, um ben Unfall abgu*
toenben."

Ofj, idj toar nidbt untätig! Sllë id) fafj,
bafe ber SBagert gegen baë ©cbaufenfter gu=

fufjr, fjabe icfj auë Seibeëfrâften gefcfjrien."

aus frischen Eiern und altem Cognac

GIBT NEUE KRAFT
im Ausschank in allen guten Restaurants.

©ê treffen ftd) jtoei Sîicberbaijern, bie

fidj fcfjon lange nidjt mefjr gefefjen Ijattcn.
®a frägt ber eine:

g hob gljeart, S)u Ijoft bt bertjeirat?"
@rab oa ^aljr!"

'

©oft a SKnba?"

«iera!"
Set3. toaê toar benn net bôê? 3Siera?"

^o, oanê Ijat fic lebig gtjabt, oanê fjob

t Icbtg gtjabt, oanê Ijamm mir gtooa lebig

gljabt unb oanê a fo!"

©eftern ïommt in meinen Saben 9rad)=

barê §elenli. S)'2Jcuctter fjät gfait, ©ie
felleb fo frünbli ft unb mir für en gcuf=
liber gjcünj gä^."

ga) biene öer Sichten mit granfen, ^üf=
ggern unb 3'toanggeru, toorauf fie fid) ber»

gicbeit toill. Soë, ©Ijltui, toart, idj cfjum

jet>t cit geufliber über!"
®'9.1htettev fjät gfait, fic fjeig jc|t fei

©elb."
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Der Elefant von Celebes ^atÌ0nà02ÌAiÌ8tÌ8àe Helden

Na, so'n Glick, da halten wer nu mal einen französischen Sportsmann
zwischen die Finger, den lassen wer nun och nischt mer los, den bringen
wer gleich unserem Gaiser!"

Mit seltener Charakterfestigkeit hat unsere

Zollbehörde auf ihrem Standpunkt beharrt.

Schlicht und sachlich konstatierte sie: Sarra-
sani will Veh einführen, auf Veh steht Zoll.
Fr. 1. Per 100 Kilo Lebendgewicht. Folglich

zahlt Sarrasani je Fr. 1. Pro MI
Kilogramm. Dazu muß das Veh gewogen
werden. Da gibts nichts zu machen

Seid mir gewogen, ihr Hyänen,
Ihr schwarzen Panther und ihr schau¬

rigen Giraffen,
Wir haben Haare auf den Zähnen
Und mit Geduld und Spucke läßt fich

alles schaffen!

Da der gute Sarrasani dos nicht einsah

und sogar den bemogelten Borschlag machte,

das Veh summarisch abzuschätzen (wie leicht

kann man sich dabei um 1 Kilogramm
verhaue» kurz da es nicht gelang, den

starren Eigensinn dieses Exoten zu brechen,

so mußte er die Konsequenz seines

unzulänglichen Eigensinns auf fich nehmen. Er
soll sein dressiertes Veh anderswo ausstellen,

wir haben sowieso genug Veh-Ausstel-

lungen
Ein Glück, immerhin, ist bei der Sache

noch zu koustatieren. Man stelle sich bloß

vor, daß es wirklich so weit gekommen wäre

ein halbes Dutzend Beamte mühen sich,

den exakten Forderungen unserer Zollbestim-

mung bis auf das halbe Gramm genau
nachzukommen, da

Da geschieht das Unvorhergesehene:

Der Elephant von Celebes

Hat hinten etwas Gelebes!

Unvermittelt läßt er es fallen und stellt

damit unsere Zollbehörde vor einen neuen

ungeheuerlichen Tatbestand: Naturdünger!
Das Wort schlägt in die Köpfe, wie der

Blitz iu einen Heustock. Die Funktionäre
fangen an, Paragraphen zu schwitzen

Naturdünger! kostet das Kilo sonndso-

viel Einfuhrzoll. Rasch Wird das Produkt
aufgegriffen und sorglich abgewogen

macht 3!^ Rappen! Jedoch! Es kann
der Elefant zur Einfuhr nicht freigegeben

werden, da er im Verdacht steht, noch mehr

Naturdünger in sich zu tragen. Er muß
sich erst mal aussprechen...

Aehulich geht es einer ostsibirischen Hyäne.
Unter solchen Umständen ist es völlig
aussichtslos, das gesamte Veh innerhalb absehbarer

Zeit über die Grenze zu bringe»,
umsomehr, als die Riesenschlange Mara
gerade an Verstopfung leidet.

Da ist nichts zu wollen. ^
Nachtrag. Nun ist es Sarrasani doch

gelungen, die Einreisebewilliguug zu
gangbaren Bedingungen zu erhalten.
Als besondere Sehenswürdigkeit
empfehlen wir den Befuchern die vor
Vergnügen meckernde Hyäne und den
Elefanten von Celebes, dessen ungewogenes

Gelvicht jeden in Erstaunen setzt.

Die Red.

Eine autofahrende Dame hat die Herrschaft

über ihren Wagen verloren und fährt
quer über die Straße in ein Schaufenster
hinein. Beim Verhör auf der Polizei sagt

der Beamte zu ihr:

In Anbetracht der Breite der Straße
ist es verwunderlich, daß Sie auch gar nichts

vorgekehrt haben, um deu Unfall
abzuwenden."

Oh, ich war nicht untätig! Als ich fah,

daß der Wagen gegen das Schaufenster
zufuhr, habe ich aus Leibeskräften geschrien."

sus krisckcn kliern unck sltem Lcignse

VIS? ULVL «R4I"r!
lm àu8»cd»ntc in âNen guten kestiturknts.

Es treffen sich zwei Niederbayern, die

sich schon lange nicht mehr gesehen hatten.
Da frägt der eine:

I hob gheart, Du Host di verheirat?"
Grad oa Jahr!"
Host a Kinda?"
Viera!"
Jetz was war denn net dös? Viera?"

Jo, oans hat sie ledig ghabt, oans hob
i ledig ghabt, oans Hamm mir zwoa ledig

ghabt und oans a so!"

Gestern kommt in meinen Laden Nachbars

Helenli. D'Muetter hät gsait, Sie
selled so fründli si und mir für eu Feuf-
liber Münz gäh."

Ich diene der Kleinen mit Franken, Fils-
zgern und Zwanzgern, worauf fie sich

verziehen will. Los, Chlini, wart, ich chnni

jetzt en Feufliber über!"
D'Muetter hät gsait, sie heig jetzt kei

Geld."
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